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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f » t d e n

DreisaM ' Kreis.
Nro . 9. Samstag den 29. Januar 1825.Mit Großh erzoglichBadischem : gnädigstem Privilegiümr

B e k a n n t m a ch u n g e n .
( Weinschlag pro 182 4» )K. D. Nro . 365. Der Wetnschlag pro 1834 für nachgenannte Orte des Stadt -amtS , Bezirks wird , wie folgt / regulirtr1) Für die Stadl Fretburg mit Herder» und Wiehre , GiinterSthak und Zähringt«!per Saum 11 fl .2) Für St . Georgen , Wendlingen , Uffhausen und HaSlach 14 st.3 ) Für Lehen und Beycnhaufen 7 fl.4) Für das Wildthal 10 fl.

Freiburg , am 11 . Jänner 1825.
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreifamkreifeS..Frhr . v. Türk heim .

H U g..

K . D. Nro . 363.
Amtes Säckingen wird dahin regulirt r

1 ) Für Oeflingen werßer Wein per Saum2) Für Ober , und Niederschwörstetten rother
weißer3) Für Karsau rother - - - - -

weißer4) Für Nollingrnrother
weißer

( Weinschlag pro 1824 . )Der Wetnschlag pro 1824 für nachbenannic Weinortr de-
10 fl.
13 fl.
11 st .13 fl. 30 kr .

ii fl .
16 fl . 12 kr.

. 12 fl .
Fretburg , am n . Jänner 1825.

Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam --Kreises.Frhr . v. Türkheim .
Hus-
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Bekanntmachungen . Der Festlich Leiningische« PrasentMou-
doS Lehrers Schuber auf den Schuldienst" "
JU g l?

-
ens ( Amts Eppingen i ist die Staats »

gemhmigung ertheur worden ; wodurcv der
Seine Königliche Hoheit der Schuldienst zu Schatthaußea f Amts Wtes .

Großherzog haken gnädigst geruht , die erle . stoch ) mit einem Ertrage von etwa iio fl.
digte Ptarrei Theninaen dem bisherigen Pfar . erledigt worden ist .
rer SchrUenberg z« RuSbeim zu übertragen / Die Eomvetenten um denselben haben sich
wodurch die Pfarrei Rusheim LanddekanatS daher binnen 4 Wochen beigem NckarkreiS -
Karlsruhe mit einem Comprrenzanschlage von Direktorium nach Borschrift zu melden .
320 fl . in Erledigung gekommen ist/ die Com»
petrnten «m diese Stelle haben sich auf vor .
geschriebene Weife bei der höchsten eoan. Untergerichtliche Aufforderungen
»« * '” ■ ’ 6”" ' 6 ®‘ ®“ uni) Kundmachungen.

Seine Königliche Hoheit haben
f,ch gnädigst bewogen gefunden , die evange .
lifche Pfarrei Willsterr dem Pfarrer Rieger
zu Haßmeröheim zu übertragen , wodurch die
letztgenannte Pfarrei Dekanats Mosbach mit
einem Competenzanfchlag von 347 fl . in Er .
ledigung gekommen ist , die Competenten um
diese Stelle haben sich bet der Fürstlich Lei .
» tngischen Standesherrschast binnen 6 Wo .
chen zu melden , wobei zur Nachricht weiter
bemerkt wird , daß , wegen dermaligen Man .
gel an Raum in der Kirche jeden Soun . und
Feiertag Morgen zweimal Gottesdienst ge¬
halten werden muß .

Durch die nachgesuchte , und bewilligte
Entlassung dcS seitherigen Bischöflichen Se .
minariumS Regens und Dekans Maximilian
Herz zu Meersburg ist das Martin Maderi .
fche Bencfizium zu Ueberlingen ( im See .
kreis ) dessen Inhaber nach den bestehenden
Gesetzen zur Aushilfe in seelsorglichen und
kirchlichen Verrichtungen die Verbindlichkeit
hat , mit einem jährlichen Einkommen von
600 fl erledigt , und wieder zu besetzen .

Die Competenten um diese Kuraipfründe ,
worauf die Martin Maderischeo Anverwand ,
len , wenn sie dazu tauglich und fähig sind ,
den ersten Anspruch haben , werden ange .
wiesen , sich nach der Verordnung im Re .
igierongsblatt von 1810 Rr . 38 . Art . 2 . und
3 . bei dem SeekreiS . Direktorium zu melden .

Schulde n liq uidatlo neu .
Andurch werde» alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan»
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
elusqeschloffen zu werden , zur Liquidirung
derselben vorgeladen .

Ans dem Bezirksamt Altbreifach .
( 2) Zu Gottenheim an den in Gant

erkannten Witiwer Ferdinand Hunn am
Montag den 21 . k. M . Hornung Vormit¬
tags 9 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ke uz in gen .
fl ) Zu Wi b l an den in Gant erkan «.

te« Georg B u r k h a r d den 17 . Februar :
d . I . in diesseitiger AmtSkanzlei . i

( 2) Zu Forchheim an den in Gant k
erkannten alt , ledigen Michael Birhle
den 17 . Hornung d . I . in dtesieitiger AmtS-
kanzlri .

Aus dem Bezirksamt M ii l lheim . !
< 2 > Zu Müllbeim an den in Gant s

erkannten Juden Israel Meyer , MendeS .
Sohn , auf Donnerstag den io . Februar d .
I . Vormittags 9 Uhr i« diesseitiger AmtS¬
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt Schönau
( 3) Zu Schänau an dm tu Gaur

erkannten Büger und Sattler Johann L a y -



i i )-
auf Montag den 14 . Februar d . I . Lor .
mittags 9 Uhr in dlcsseiliger AnuSkanzici.

Schuldenltquidatron .
( 21 Auf Donnerstag den 10. k.

M. Morgens 9 Uhr ist die Schuldenliquida ,
rion des sich zahlungsunfähig erklärten Han.
delSmann Anton Wagen '. an » von Ken .
zin gen in dieff itiger Ännstanzlei ange.
ordnet ; wo dessen fäumtliche Gläubiger
ihre Forderungen , bei Sirafe des Aus.
schluffeS von der vorhandenen Masse , um
so gewisser entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte- zu liquidiren
habe » , a ! S man suchen wird , einen Nach¬
laß . und Borgvertrag zu erzielen.

Lenzingen , am 19 . Jänner 1825.
Großherzogl. Bezirksamt; *■

Wol finge r«
G a nt , E d. i k

( 1) Der verstorbene Wrttwer und Glaser
alt GervaS Trub von B ö , i u g e v hat
mir rin Vermögen von 9Z st . 28 kr- hinter,
lassen , und übersteigen die bekannten Schul ,
den solches um die Summe von iS st 28 kr.

Wir haben daher über diese Verlassen,
schaft den Gantprozcß erkannt , und werden
nunmehr alle diejenigen Gläubiger , welche
sich nicht schon bei der Theiiungs . Commis ,
sion gemeldet haben , oder welche noch rin
besonderes Vorzugsrecht avSfübrcn wollen ,
zu Richtigstellung ihrer Forderungen und
Erklärung über die Wahl des CuratorS auf

Dienstag den- 15 . Febr . d . I .
Nachmittags 2 Uhr unter Androhung des
Ausschlusses aufgefordert:

Enimendingen, am 16 . Jänner 1826 .
Großherzogl . Obrramt '

S lö sse r,
Gant . Ed t ' k t .

( 1 ) Uebcr das Vermögen des hiesigen
Handelsmanns Friedrich Gesell junior ,
wurde henke Gant erkannt ; es werden deß.
wegen alle unbekannte Gläubiger des erwähn»
ten Gesell aufgefordert , ihre Ansprüche an
die Masse unter gehöriger Vorlage der Br .
weiSurkunden

Dienstags den 15 . Febr . d . I .
Bormittags 9 Uhr vor dem Unterzeichneten
Etadtamtk anzumeldeu und auszufiihrrn ,

widrigenfalls ste von der Masse auSgefchlos.
seu würden .

Karlsruhe , am 13 . Jänner 1825-.
Großherzogl . Sradtamt.

Eich ro d .Gau t . E d i k t.
( 1 ) Durch Beschluß vom heutigen ist über

das Vermögen des MühlenbestänberS GeorgSch Mennig er von Rüppurr Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui -
darion

auf Montag den 7. Februar '
l. I , Vormittag 8 , Uhr anberaumt worden.'Alle Gläubiger des genannten Falliten wer¬
den aufgefordert, bei dem unlerzeichren Amte ,
auf obigen Tag und Stunde persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte ihre Forde¬
rungen resp . Vorzugsrechte unter Vorlage "
der betreffenden Urkunden richtig zu stellen,-
widrigenfalls dieselben von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen werden. In gedachtemTermine wird auch über die Wahl des Cu*
ratox massae , so wie über die Gebühr des.
selben für die Verwaltung der Masse ver¬
handelt , von dem weder selbst , noch durch
Mandatare liquidirenden Gläubiger aber an¬
genommen werden , daß er in dieser Hinsicht
der Mehrzahl der Kreditoren beytrete»

Karlsruhe den 19. Jänner 1825.
Großherzogl. Landamt.' ,

v. Fischer . .
Aufforderung .

( 2) Die zur Conftripiion pro 1825 ges-
hörige Mtlitzpstichtigen

Lorenz Jäggle von Vierihäler, -
Joseph Werne von " Löffln gen, ,
Stephan Behn von Schollach ,werden hiemit aufgefordert , sich bei Ver¬

meidung der auf die Refraction geordneten:
Strafen binnen 6 Wochen dahier zu stel¬
len , und ihrer Milizpfltchr zu genügen.

Neustadt, am 19 . Jänner 1825.
Großherzogliches Bezirksamt « .

O b k i r ch e r.
V o r l a du n g .

( 1 ) Johann Georg BooS von Rohr -
d' or f ist schon seit Z0 Jahren abwesend, -
ohne etwas von sich hören zu iaffekl.

Drtftlbe wird daher aufgefordert , diruwm
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« in « « Jahr sich dahier zu melden ,
« nd sein in circa 130 fl . bestehendes Ver .
mögen in Empfang zu nehmen , widrigen ,
falls dieses seinen nächsten Verwandten in
Besitz gegeben wird .

Mößkirch , am 18 . Jänner 1825 .
Großh . Bad . F - F . Bezirksamt .

Martin .
Vorladung .

<i ) Der ledige Schuster Friedrich B ran d
von Kö nig schafhau sen ist schon 20
Jahre unbekannten Orts abwesend .

Derselbe oder dessen allfälligen Leibcserben
werden hiermit aufgefordert , sich binnen
e' inem Jahr um so gewißer entweder
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig¬
te zu dem unter Pflegschaft stehenden Vermiß
gen zu legitimiren , als er sonst für ver .
schollen erklärt , und sein Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegen CautionSleistung gegeben würde .

Breyfach den 24 . Jänner 1825.
Großherzogl . Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Der unwissend wo -abwesende , im
Freiburger Anzeigeblatk vom Iahe 1819
Nro . 54 vorgeladene Dominik O r t l t e b
von .Un te rmü n st ert ha l wird , da er
inner -der bestimmten Frist nicht erschienen
ist , andurch für verschollen erklärt , und die
Einantwortung seines Vermögens an seine
nächste Anverwandte unter Einem verfügt .

.Staufen , am 18 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

F r
Am ortifirte - O bligation .

( 1 ) Da sich der öffentlichen Anüschrei '
chung ungeachtet Niemand in dem präfigir -
ten Termine zu der von der bürgerlichen
BeurbarungS . Lasse dahier ausgestellten auf
Mezgermiester Konrad Spröder lauten -
den und in Verstoß geralhenen Obligation
xer 68 fl . gemeldet har , so wird dieselbe
nunmehr für amortisirt erklärt .

Freiburg , am 20 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Stadtamt .

v . Ehrtömar .

D i e b st a h l s a n z e i g r?
( 1 ) Den 21 . d . M . Abends sind aus

einem Bauernhöfe z» Fahrenberg ( Vogrei
Steig ) mittelst Erbrechung eines verschlof -
senen Behältnisses , folgende Gegenstände
entwendet worden :

1) Ein blau tuchener noch ganz neuer
Ucberrock , mit einem stehenden Kragen ,
weißen glatten Knöpfen , und weißer
reistener Leinwand gefüttert .

'

2) Ein alter blau tuchener Tfchoben mit
weißen Knöpfen .

3) Zwei baumwollene RaStücher mit
blauer Einfassung .

4) Ein Paar neue hohe Stiefel .
5) Ein neues reistencS vornen an der

Brust mit M. -w . gezeichnetes Hemd.
6) Ein weißer lederner Geldbeutel ^ mit

rothen Streifen , in welchem sich 3
kleine Thaler , 5 Vrerzigkreuzer Stücke
und etliche Zwanziger befanden .

7) Ein schwarz seidenes Halökuch mit ro-
Ihen Streifen .

8) Ein Taschenmesser mit einer ziemlich
breiten Klinge , einem oben und unten
mit Messing beschlagenen Heft von
Horn .

9) Ein Brusttuch von grünem gestreiften
Manchester .

10) Ein Gebetbuch in braunes Leder ge¬
bunden mit ' einer marmorirten papier -
nen Scheide .

Die obrigkeitlich : n Behörden werden er¬
sucht , zur Entdeckung des noch unbekannten
ThälcrS , und Auskundschaftung des Gestoh¬
lenen mitzuwirken

Frciburg , am 20 . Jänner 1825 .
GroßherzoglicheS Landamt .

W e tz e l.
Fahndung .

( 1 ) Auf einem gewissen Martin Schenk
v . Rangetingen Fürstlich Hohenzollerschcn
Obcramks Hechingen , dessen Personalbe ,
schrieb hier unten so viel möglich folgt , ruht
der schwere Verdacht , den 17 . d . M . zwey
seiner Kinder bcy Gutenstein dicseitigcn Be -
zirksamtö , böslich in die Donau geworfen
zu haben , mit dem dritten einem Mädchen
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von 11 — 12 Jahren aber - sich flüchtig ge .
macht zu haben .

Er treibt gewöhnlich einen Handel von
grober Leinwand , Gespinst und Geflügel .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden nach die.
sem wahrscheinlich großen Verbrecher fahnden
zu lassen , und ihn im BetrenungSfalle ge .
gen bereitwilligste Erstattung aller Kosten ,
wohlverwahrt an uns abzuliefern .

Pfullendorf den 22. Jänner 1825 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .' Kol b.

Personbeschreibung .
Martin Schenk ist ungefähr 44 —46 Jahr

alt , mittlerer Statur , hagern Angesichts ,
von schwarzer Farbe und solchen Haaren -
Hat ein ganz abgetragenen grau lücheneu
alten Rok und einen runden Ftlzhur .

Auch kann derselbe ein 11 — 12 jährige -
Mädchen bei sich haben .

Fahndung .
( 2) Die Ehefrau des Matthias Schlott

von HeirerShcim , welcher wegen Münzfäl .
fchung im Zuchthause in Freiburg sitzt , ist
der Theilnahme an diesem Verbrechen ge.
ständig , aber wegen Geistesverwirrung ins
Spital nach HeiterSheim gebrach worden ,
hat sich aber von da mit ihren zwei Äin .
vern heimlich entfernt , ohne daß man durch
angestellte Nachforschungen , auf eine Spur ,
wohin sie sich begeben, hätte kommen können .

Da nun auf der einen Seite zu fürchten
ist , dieselbe möchte sich selbst und ihren
Kindern Gewalt angethan haben , auch auf
der andern Seite , wenn ihr Betragen nur
Verstellung war , an ihrer Beibringung , ge¬
legen ist ; so werden sämmtliche Polizei -
Behörden geziemend ersucht , auf diese Per .
son gefällig fahnden , und sie im BelretungS -
falle anher liefern zu lassen.

Staufen , am 15. Jänner 1825 .
Großh . Bezirksamt .

Frech .
Personalbeschrieb .

Dieselb . ist von Pfesficön in der Schweiz ,
5 ' 2" groß , ungefähr 45 Jahre alt , hat
schwarze Haare , länglichteS Angesicht , lan .
ge Nase , gewölbte Stirne , braun » Augen ,
Mittlern Mund , noch gute Zähne , und trug

75 ) -

eine Schwabenkappe , ein schwarzes Kleid ,
weiße Strümpfe , und Bändelschnhe ; sic hak
ihre 2 Knaben von 6 und 2 Jahren mit
sich genommen .

Fahndung .
( 5 ) Heute in der Nacht ist der dahier

wegen Diebstahl eingesessene Uhrenmachers -
Gesell Ferdinand Wolf von Oberdi .
giShetm Königlich Würtembergische »
OberamlS Bahlingen aus dem dahiesigen
Gefängniß entflohen .

Wir setzen unter Beifügung des Signa¬
lements dieses gefährlichen Purschen die
Großherzoglichen Behörden mit dem dienst-
freundschaftlichen Ersuchen in Kenntniß ,
auf denselben gefällig fahnden , ihn im Be -
tretungSfalle arretiren , und gefänglich hie-
her transportireu lassen zu wollen .

Gengenbach , am 9 . Jänner 1825 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Wofsi .
S i g « a l e m e t S .

Derselbe mißt 5 ' 5" 2" ' , hat braune
Haare , Stirne bedekt , Angenbraune »
schwarze , Augen blau , Nase spitzig , Mund
kleinen , Kinn spitzig , Gesicht schmales ,
Zähne gute .

Bei seiner Entweichung war er gekleidet
mit 2 weiß zwilchenen Kamissöler , derglei .
chen langen Hosen , hat dem Thurmhüter
einen dunkelblauen Ueberrock entwendet , und
war übrigens ohne Kopfbedeckung .

Fahndung .
( 5) Der unten signalisirte , verheurathete

Taglöhner , Johann Heck von Oetigheim
hat sich vor einiger Zeit bei nächtlicher Wei¬
le vom Hause entfernt , ohne daß man seit¬
her über seinen Aufenthalt Nachricht erhal «
tun Sämmtliche Behörten werden andurch
ersucht , denselben auf Betreten anher trans¬
portieren zu lassen.

Rastalk , am 7 . Jänner 1825 .
Großherzoal . Oberamt .

M ü l l e r.
Signalement .

Derselbe ist 24 Jahre alt , schlanker Sta¬
tur , mißt 5 ' 5 " , har braune Haare , braune
Augenbraunen , graue Augen , lauge Nase,
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firauflA Bart , langes Gesicht , gesunde
Farbe .

Bei seiner Entfernung trug er eine s. g.
Russenkappe , schwarze - Halstuch , blaut « ,
chener WammS , rorh gestreifte Weste , blau
gedruckte hänfene Hosen , und kalblederne ,
ange Banernstsrfel .

Landesverweisung -.
( l ) Die hier unten beschriebene ledige

Maria Hochstätt er von Aschaffen¬
burg , welche wegen verheimlichter Schwan¬
gerschaft und dadurch herbeigesührter schuld^
Hafter Tödtunz ihres Kindes nach Urrel Groß,
herzogl . hochpr . Hofgericht dahier , vom 11 .
Dezember 1819 Rro . 1959 zu einer 5 jäh .
rige» Zuchthaus Strafe verurtheilet war, ^
hat solche heute erstanden , und wird gesamt»,
reu Großherzoglichen Landen verwiesen -

P e r s o n s b e s ch reib » n g.
Dieselbe ist . 29 Jahre alt , 5 ' 1" groß ,

hat hellbraune Haare , und Augenbraunen ,
graue tiefliegende Augen , länglicht mager
Gesicht , blasse Gesichts Farbe , flache Stirn ,
mittlere dike Nase , grosen Mund , gurr zäh¬
ne , rundes Kinn , und etwas Pockennarbig;
Bet ihrer Entlassung trägt solche , eine wei .
ft Haube , grünnkattun Jake , und Rok,ein
farbig gestreift- Halstuch , blau gestreift
baumwollenen Schurz , weiöwollene Strumpf ,
und lederne Schuhe .

Mannheim den 23. Januar 1825 .
Großherzoglich Bad . Zuchthaus Verwaltung .

Kiese r.

Laufanträge und Verpachtungen .

K t r ch e n b a u . V e r st e i g er « n g .
( 1 ) Die auf den 31 . d. M. ausgeschrin

beae AecortS . Versteigerung des hiesigen
neuen Kirchenbaues kann eingetrcttencr Hin«
dernissen wegen erst am
Freitag den 4 . Febr « ar , d , I .
Vormittags 10 Uhr statt finden.

HkiterShetm den 26 Jänner 1825 .
Sroßh .- Domaine » . Verwaltung .

Engeßrr .Bau - Berstei ge rung.
MRach den Borttegrnden hohen und

höchsten Verfügungen soll im Amtsorte Scho. -
nau eine Wohnung für den Amködiener und «
Gefangenwärtrr in das bereits bestehende
Lokale der Gefängnisse eingebaut werden »
wovon der Kostenvoranschlag auf 1271 st .
berechnet ist.

Diese Bauarbeit wird Gemeinschaftlichmit
der Großherzoglichen Bauinspektion Lörrach

am Samstag den 12 ; $ efct . 1825
Vormittags 10 Uhr im Winhsvanse zum«
rochen Löwen in Schöna « öffentlich im Ab .
streiche versteigert werden , wozu die Lieb.
Haber zu diesem Bauunternebmen mit dcnp
Beisätze ringelade» werden , daß die Skei.
grrer sich mit Bermögenszeugntssc auszuwei.
ftn haben , da die Einlegung riner Caution ,
unerläßliche Bedingung ist :

Riß und Ucberschlag können diesseits ein»-
gesehen werden.

St . Blasien , am 25. Jänner 1825 .
Großh . AMtSkassa . Berrechnung:

Wi llmann .
B e r steige r u n g .

(2) Die Erben des verstorbenen Johann !
Adam Ha u von St e t n c n st a d t habenr
sich entschlossen , die ihnen angefallene Fahr¬
nisse zu versteigern.

ES werden daher
DierrstagS de « 15 . Februap
6 Pferde , 5 Melchkühe , iKalbele , 2 Mast -,
ochsen, 7 Mastschweine , 13 Schaase , 2 große
aufgewachte Wage» , 1 kleiner Wagen, .
1 Trogkarren , 3 Pflüg , 1 eiserne Eggen
und sonstiges Feld und Handgeschier :

Mittwoch d e n 1 6 . Februar
34 Bienenstöcke , 1 großer Brennhasen , 1
kleiner Brcnnhafe » , Heu , Stroh , Bettwerk
und Leinwand , allrrley Küchengeschier .
Donnerstag de » 17 . Februar

5 Saum I823r Wein , 20 Saum ) 824r ,
Schreinwcrk und sonst allerlei) HauSrachi
der Steigerung ausgeftzt .

Ferner wünsche» gedachte Erben ibr Acker ,
und Martfeld zusammen ohngefähr 70 Jan .
chert nebst einer geräumigen Wohnung und
allen rrforderlchen Ockonomtegebäudrn auf
mehrere Jahre im Ganzen oder in 2
Thetlr zu verpachten.
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-Diese Berlehnung gesckieht

Di eostagS den 8. Febrar
tm , Oic Sreinenstadt , wozu die Liebhaber
eiogeladcn werden .

Strinenstadt den 22. Jänner 1825.
ThetlungSkommtssair.

Herbst er .
Pfarrhofbau . Versteigerung .

l In Gemäßheit HochpreiSlichrr Hof.
Romainen . Kammer . Verfügung vom 23 .
Dezember 1824 Nro 9536 , wird die Bau .
vdernahme des neue» Pfarrhauses zu Her.
der« an den Wrvtgstnehmenden

Montag den Zi Jänner 1825
Vormittags is Uhr im SchwanenwirthS .
Hause allda , mit Zugrvttdiegung der in der
ersten Auösteigerung bekannt gemachten Bc-

idingnngcn und geschehenen AuSgeboten noch.
malS versteigert werde » ; wozu die Lieb.
Haber hiermit eingeladen werden.

Freiburg , am 19 . Jänner 1825.
Großh . Domainen . Verwaltung .

Her rman u .
Wein , und F aß n er st « i g er « n g.
<3) Am Donnerstag den s . Febr « .

.a r d. I . werden in der Behaussung des ver.
storbenen Bleichers Jakob Seng ln der Arch
bei Waldkirch 48 Saum Wein vom Jahr ,
gang 1823 und eirea 200 Saum weingrüne
Faß größkcntheils in Eisen gebunden gegen
baare Bezahlung öffentlich an Mctstbiekhen .
den Verkauft .

Die Versteigerung fängt Vormittags 10
Uhr an.

Waldkirch am 7 . Jäner 1925.
Großherzogl. Amsrevisorat .

D ob r l.
Verkauf des Landvogtei Gebäu¬

des zu Emmrnde ngen .
( 3) Da auf das hiesige Landvogtei Gr .

bände sammt Zugehörde in der untern Vor.
stadi, ein Kaufs . Gebot von 85M . fl . ge¬
schehen ist , so wird dasselbe in Folge höhe,rer Anordnung einer abermalige» öffentli-
chrn Steigerung zum Verkauf ausgesetzt ,und das erwähnte Angebot als Ausrufspreisbei der Versteigerung , unter Vorbehalt hö.

cherer Genehmigung angenommen .

< * . ■) —

Dieses Gebäude enthält :
i Im untern Stock 11 schöne geräumige,gröstenihetls heizbare Zimmer , und eine sehrgeräumige Küche .
2. Im mittler » Stock ebenfalls 11 schöne

geränmige gröstenthetlS heizbare Zemmerworunter ein schöner Saal sich befindet .3 . Im 3. Stock 9 schöne geräumige und e«
benfallS zum Thetl hrtzbare Zimmer.

Zwei schöne Speicher , 1 grosen gutenKeller , 1 besonderer KemüS - Keller , 2Wagen und Holz . Remissen , 1 Wasch undBackhaus , 1 Fruchtscheuer , und i Rind .
viehstallung , fammr Schwei « und Geflügel .Ställe » , « nd ein dabei befindlicher mirtragbaren Qbstbäumcn versehener schöner ,ohngefähr4 1/2 Wanshauet grosser GemüS -
garren.

Dir Versteigerung geschiehet am Montagden 7 . Februar , d . I . Nachmittag 2.Uhr aus dem hiesigen Rathhaus , wobei die
Verkaufsbedingungcn werden bekannt ge.macht werden .

Emmendigen den 11 . Jenner 1825.
Großherzogl. Domainen Verwaltung .

- Barbo .
Ba urrp aralionrn . Verste i gerung .( 3) Auf Wo » rag den io . Feb¬ruar werden im WtrthShauft zu Adel .Hausen mehrere Baureparattonrn an der
Pfarrkirche zu Etchsel öffentlich an den We.
ntgstnehmenden versteigert werden, wovondie Ueberschläge täglich bei dem Kirchen.rrchner dahier eingesehen werden können .Der Anschlag für das gcsammte ist 965 ff.39 kr. , Ueberuehmer hat Bürgschaft zu lei¬sten

Adelhausen , am 13. Jänner 1825.
Der Ktrchenvorstand.
Hohler Pfleger.

Friicktr . , Heu . uud Stroh -
Versteigerung .

(2) Den 14 . Februar d. I . Vor¬
mittags is Uhr werden im StadtgemeirihS-
Wirthshauft zur Rose dahier ,

250 Sester Watzen ,
200 . Halbwetzen ,
200 - Gersten,
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400 Bosen Waizenstroh ,
400 Wellen -
300 Bosen Roggenstroh ,
400 Wellen -
300 . Gersten ,
ILO Zentner Heu ,

öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver»
steigert, wozu die Liebhaber ringeladen wer-
drn.

Heitrrshrim , am 20; Jänner 1825. 1
Bon Magistrats wegen .

Meyer , Bürgermeister.

Stroh . B erstei g eru ng .
( 1 ) Dienstag den 15 . Februar

Vormittags 9 Ubr werden
800 Stück Gersten . Stroh ,
400 . Roggen .

500 Stück Halbweizen-Stroh , und ~
500 . Waizen .

zu Thiengen für dir Gemeinde an Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung , Parthieen .
weife verkauft ; wozu die Kauftiebhaber ein -
geladen werden .

Thiengen , am 27. Jänner 1825 .
Bogt, . Schlatter .

D te nstnachrich t.
Seine Königliche Hoheit haben

gnädigst geruht , die durch die Beorderung
des Pfarrers Haberlhör nach Neunktrchen
erledigte katholische Sradrpfarr .ci Durlach
dem. Pfarrverwalter Baumann daselbst zu
übertragene-

Frucht - P r e i s e.
Marko

Taq.
Namen

der Marktorte .
War .
zen .

Halb.
waiz .

Ker.
nen

Rog.
. gen

Ger.
sten .

Erb -
fen .

Lin .
fen

Ml.
fchelf.

Mol-
zer.

Ha. ^
der .

Janer st . kr. st . ikr. st kr st . kr st . kr . fl . kr st. kr. st . kr. st . kr . fl . kr.
22. Freiburg , beste 1 15 »7 4 . 37 3" 2b

mittlere i ii 53 39 35 36 24
geringere 1 3 4b 37 30 30 22

21 Emending . , beste 1 12 43
mittlere 1 9 46 33 33 23

' geringere i 5 42
17 Endingen , beste 1 8 45 37 33

mittlere i 4 43 36 32 33
geringere 58 42 35

15 Kandern , beste i 12 40 30 40 <■*
mittlere i 8 .

geringere i 4 fßl
20 Lörrach , beste 1 3 36

mittlere 58 >35
geringere 54 32

. 14 . MüSheim , beste 1 15 54 i 15 39 i \ 45 r*

mittlere 1 9 51 1 9 36 29 42
geringere i 3 48 i 3 33 27 39

iS Staufen , beste i tL 55 39 32 36
mittlere i 9 50 37 28 34
geringere i 3 45 35 24 32

23 Waldkirch, beste i 15 57 44 37 40 25
mittlere 1 10 52 42 36 ‘-3
geringere 1 7 46 40 1

Hie rz u eine Beil ag e..
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